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Z, 29. . ( l ) Nr. 253.
K u n d m a c h u n g ,

Vom 20. Jänner 1853 an, wild auf Grund
der Bestimmung des zwischen der f. k, österr.
Staatsverwaltung und der Dampfsch'fffahrts
Unternehmung des österr. Lloyd am l>, Juli >85l
abgeschlossenen Vertrages die Befördeiung von
Fahrpostsendungen mittelst der Lloyd - Dampf-
schiffe in folgender Weise Slatt finden:

I . Die Fahlpostsendungen nach und aus
I,,!««!" ^ic-cnlu in Istrien, dann nach und aus
Dalmatian werden unter gleichzeitiger Aufiassung
der Mallefahrt ?lgram-Zara, ausschließend mit
den zwischen Triest und Dalmatien vor der Hand
wöchentlich ein Mal cursirenden Dampfschiffen des
österreichischen Lloyd befördert.

Die Postämter zu I^,5»i,i piccolo, 8<?dt:-

und (^',m'o werden in Folge dessen mit dem
Fahrpostdienste betraut.

Die Sendungen dahin, so' wie nach Zara,
sind über Triest zu instradiren, und cs sind die-
selben, so wie die von den genannten Orten
abgefertigten Wendungen, falls sie überhaupt porto-
pflichtig sind, auf Grund der in den Meilcnwciscrn
enthaltenen Entfernung von dem Aufgabs- bis
zum Nestimmungsorte nach dem allgemeinen
inländischen Fahiposttarife, oder falls die Sen-
dungen aus Staaten des deutsch. österreichischen
Postoereines einlangen, oder dahin abzufertigen
sind, nach dem Postvercinstarife zu tarnen.

Die Benützung der Dampfschifffahrten zwi-
schen Tuest, Istrien und Fiume, dann zwischen
Triest und Venedig, zum Fahrposttranspolte, bleibt
einem spätein Zeilpuncte vorbehalten.

2. Die k. k. Postämter habe» ferner auch
Sendungen nach dem dalmatinischen Hafenplatze
(8e1vl!), woselbst zur Zeit ein Postamt nicht

aufgestellt ist, und nach den in dem beiliegende»
Verzeichnisse genannten ausländischen Hafenplätzcn
— wenn diese Sendungen mit Rücksicht auf
ihren Inha l t und ihre Beschaffenheit zum Trans-
potte mit der Pust geeignet sind — z»r Beför-
derung zu übernehmen.

Dieselben sind gleichfalls nach Triest zu in.
stradiren, jedoch ist hiefür der Franco oder Porto
nur bis Triest zu berechnen, wo sie dem Lloyd
zur Weiterbeförderung übergeben werden.

Ebenso werden die aus den bezeichneten See-
häfen in Triest einlangenden Sendungen, wenn
sie zum Transporte mit der Post geeignet stud,
nebst oen allfällig darauf haftenden Lloyd-Ge>
bü'hren mit dem oon Triest ab entfallenden Porto
nach dem inländischen oder Postvereinstarife
belegt, mittelst der Landpostcurse an den Be
stlmmungsort befördert werden.

3. Bei dem Postamte in Triest und I . u ^ i n
picel>!> dann bei den uncer Punct l ) bezeichne,
ten dalmatinischen Postämtern können nach Selve,
und den mehrerwähnten ausländische« Hafenpläz-
«en nur amtliche Sendungen aufgenommen
" / „ " " ' P"«"sen0ungen dahi» sind nicht bei
den Postämtern, sonder» unmittelbar bei de»
Agentien des Lloyd aufzugeben.

Obiges wird in Befolgung des huhen Min i -
sterial-Decretes vom 2<» u, M , , ^ahl 2078U- p.
zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

Bon der k k, Postdircction für das Küsten
land und Kram,

Triest den ! 2 Jänner 1853.

V e r z e i c h n i s )

jener ausländischen Hafenplatze, welche von den

Dampfschifffahrtcn des österr. Lloyd berührt
werden.

I tens.Bei de» F a h r t e n nach Gr iechen-
l a n d : ' 7

l..j«!,u.) / u . n ^ l'c,l,,!i8«<») ^0>)!<lN^ Vul>ti^/,l,,
^lNiuki, ?i,ueu^ (^lk«)), tiiii..

2 t c n s , B e i d e n F a h r t e n n a c h d e r
L e v a n t e :

8 i , ü , l'i,',c>u8 (.Vllieo) , ^ i ! , !^ !«^ 8cio

I'«NLl!c>>!, die Düiliünelleo, suluüic!^ l^ül l i-
pnü und (^l>!^!.iiili»u^«I.
3 t c n s , B e i d e n F a h r t e n n a c h d e n D o -
n a u H ä f e n u n d d e m s c h w a r z e n M e e r e :

^ul^c»8, Vi i io!! , l>i!!iüli, l̂ ult,,>>cllu, <̂ l>-
lu l l / , ^ , i ! ! i 2 , Ine,^oli, ^ ino^L, 5»I»Nl5UIN,

4 t e n S . B e i d e n F a h r t e n n a c h S y r i e n :

5 t e n s . B e i d e n F a h r t e n n a c h E g y p t e n :

ä. 2s. (!) Nr. ,22, uä l t t l .
K u n d m a c h u n g ,

Im Bereiche der k. k. nied. österr, Post - D>.
r.ction ,st eine Eleuenstelle, mit dem Adjutum
jährlicher Zweihundert Gulden <Z, M . , gegen Er.
lag einer Dienstcautio» im Betrage pr. 3U0 ft.
in Erl.d,gu»g gekommen.

Bewerber um diesen Dicnstposten haken ,hre
Gesuche unt.r 3iachwcisu»g der gesetzlichen Ersor-
deinisse, dann ihrer sonstige» E!ge»schaft>n ui>d
sprachk.untlüsse längstens dis'20 Jänner d . I . ,
im vorgeschriebenen Wege bei der k. k. Post-
Dircction in Wien einzubringen und h,ebe> zu-
gleich auch anzuzeigen , ob und >m bejahenden Falle,
in welchem Grade dieselben mit einem Beamten
der genannten Direction verwandt oder verschwä-
gert sind.

K. k Post Direction fü'r das Küstenland und
Krai,,. Triest den 8. Jänner l «53 ,

Z. 22. -> l.3) N r ^ , 3 6 .

L o » c u r s - K l> n d m a ch u n g

I m Bereiche der gefertigten Post»D>l'ection
werden drei Aspiranten zur probeweise» Verwen-
dung, und zwar einrr bei dem k, k Postamte
in Triest u»d zwei bei dem k. k. Postamte in
Laibach aufgenommen.

Die Bcdiügi^igen zur Aufnahme sind:
1. D>'s zurückgelegte 18. Lebensjahr und eine

gesunde Rörperbeschaffcnl>!t.
2. Die Kenntniß d.r Landeßsprachen. ^
3. Die Beibringung des Absolutorlums üb.r die

an einem inländische» Ober Gymnasium, einer
Oder-Reals^ule, oder einer dieser lctztern^gleich-
gehültenen Lehranstalt mit gutem Erfolge zu
rückgelegten obligaten Lehrgegenstände,

Die Bewerber haben ihre gehörig documen-
tirten Gesuche, unter legaler Nachweisung der
obigen Erfordernisse, bis'zum 9 Februar l. I .
l'ei der gefertigten Direction einzureichen, und
darin anzugeben, ob sie mit einem der bei dem
Postamte in Triest oder Laibach angestellte» Beam-
ten und in welchem Grade verwandt oder ver-
schwägert seien,

K k. Postdirection für das Küstenland und
Kr,n». Triest den 9. Iä»»er 1853,

^ ' " ' ' " (3) ^ Nr. 6 0 ! l .
-Uon dem k. k. Landesgerichte Laibach wi,d

" n Franz Sales. Tfchernell'schen Erden, als
".abularglä'ubigern des Gutes Geilachhof, mittelst
gegenwärtigen Edicts erinnert:
^ Es habe Herr Carl Graf v, Hohenwart, als
-znhaber des Gutes Gerlachhof, wegen Urberwei
>""g der Ui barial- u. Laudemial-Entschädigungs-
Capitalien pr. 5 7 W ft. l<> kr., um Anordnung
"ner Tagsatzung m,t den Tadulargläubigern ge-
uetcn, welche auf den ll>. Februar l »53 Früh
l> Uhr vor diesem k. k. Landesgerichte anberaumt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Franz Bales, Tscher»
nell'schen Erben diesem Gerichte unbekannt ist,
ft hat man zu deren Vertheidigung, und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts.-

Advocate« Herrn I),-. Ovjiazh als Curator bestellt,
mit welchem die Verhandlung nach den bestehen-
den Gesetzen ausgeführt und entschieden werden
wird.

Dieselben werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Rechtsdehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbll einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und übe»Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege cinzuschieiten wissen mögen, insbesondele
da sie sich die aus ihrer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumcssen haben würden.

Laibach am 3 l , December 1852.

Z. 68. (2> ' N r . " ^ ^
E d i c t .

Vcm dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I:
Scctiun wird brennt gegeben, 0aß am 3. und 21 '
Februar d. I . , jedesmal um 9 Uir Vormittags i „
der Wechmmg t»s Schneidermeisters Hrn. Anton
Klcnicnzhizh, am Allcnmatkte Nr. >54, wnss.rssili!,
5ie öffentliche Feill'ielung uon Fohrnisscn und Effec-
ttn, im Schätz,!Ng5werthc uon 25 fi. 52 kr., Tl.Ut
finden wirb, und daß diezur VrnnißelUüg kvmmen'
dc,> Gelicnsta,ide bei der eisten Feilbielung »ur um
oder über de» Schätz»,igswcrlh, bei der zweiten al'er
auch unter ocmlilben werden l)!nta»gegcden werden.

Laibach am 5. Jänner 1853.

Z> 62. (2) Nr. 6220
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgenckte Reisniz wird hiemit
bekannt gemacht: Es sei mit Bescheide vom 30. De-
ceml'er 1852, Z 6220, in die executive Feiibietung
der dem Johann Noffm, gehöligen, im vormals
Ps.nrl,ofsgült Reif»izcr Grundbuche zul» UN,. Fot,
105 V̂ elscheinenden Realität in Wcikcrsdorf E.
Nr. 4 l , wegen der Kirche St, Stefan! in Reifniz
sch»Idiqe» Interesse» ps. 9! fl. 48 ̂  kr. und Koste»
2 fi 42 tr. gewiUiget, u»d zur Aoi-nahme die I.
Taaf.ihrt a»f de» 3>. I<i»ncr, die I I , auf den 28
Ftl' lual und die I I I . auf d,» 30. März ,853 ie>
desmal um 10 Ubr Fluh mit dem Beisätze «»geord-
»et, daß die Realität erst bei der I I I . Tagfahn
auch unter dmi Scl'ätzungswerthe pr. !Z65 fi. wird
hintaiigegebe» weiden.

Der Grundbuchsertract, das Echätzungsproto,-
coll und die Bedingnissc können hicrgerichls einge-
fthcn werden.

Neifniz am 30. December !852.

Z. 33. (3) Nr. 5625,

E d i c t .

Vo>i de», k. k. Nezilksgcnchle Obeilaibach wird
bcklUül gcmaän:

Es l'abe P,imus Mnelikar aus Setli, 'g", um
^inberusu»^ u„d s^hinige Tl>teSt,kiä,l!Ug se>»es vor
I<1 ^ ! , l t » u»!'.kmnl wol)!» vllschwu»denen H>U'
de,s P.lcr Me,s!ik,!r geleie».

Dieses >ri,c> ihm oi-ee sine» allfälligen L>"' '
l'tseil'en mil dem ive,s>iye d'emii eröffnet, daß man
zum Vc,t,e,er rekseit'en 0e» Hrn, ^l,naz Pelemrl,
Gt»il!nc>l-2zo,stel,ti !,'l'l> Tsckenuutll,, aufglstelll habe
u»d d,,ß d,eseS Oe-ichi , l^ll5 gedachier Pei»r Me/s'
>iÜn oder dessen <Z,be» I'i»»e» Einem Jahre »>cht
e,schei»en und sich l'g'timne» wü,dcu, zur Todes-
c,l,a'U»q schr.iien und dessen Verlaß, oel!e!,c»^!''
100 fi. ^ i l thc i l . s.i„cn h,e,0l!s bet,.n"le" unv >ia)
Iegi:>misc^de!! Eld.n einnnwoiien wü>de.

«Iberlaidack «n> 12. S.p^cmdel ' s ^ ^ ^ ^

' " Nr. l0?03.
b ' ^ ^ s d i c t.

Vom k, k. Bezirksgttichte Laas wird hiermit

^ ^ " M . » ' " 3 e ' i » der E ĉu.ionssache des Anton
Notlulckek von Altenm^rtt, gegen Johann Nai°ga
" „ V?ch, die creeulive Feitt'ielung der. dem Ere>
euten gehörigen, im vormaligen Orundbucht des
O»les HaUerstein «ub Urb. Nr. 25, Rect.>Nr. 22
vorkommende», im Protocollc vom !2. >̂iovemdec
,852, .-<. »249, auf 860 fl. bewertheten Halbhube^
sammt Zugehör, wegen von ihm dem Gesuchsteller
aus dem Vergleiche vom 24. April 1852, Z. 2944,
fchuldigir 74 fi. c. 5. c bewilliget, und es werden
zu deren Vornahme die Tagsatzunge« auf ten <4.
M'niar, auf dcn 14, März und auf den l 4. April
lsZ3, jedetzmal zliolmitlags von 9 bis «2 Uhr »n
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Orte Very mit dem Belsatze angeordnet, daß die
fragliche Realität bei der dritte» Tagsatzung auch
unter ihrem Schätzungswerthe veräußert werden
würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsaus.-
zug und die Licitalionsbedingnisfe erliegen h,erge»
richls zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 3 l . December 1852.
Bcr k. k. «ezi, törichter:

Koschier.

2^ 36^ (3) Nr, ,0540
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird be-
kannt gegeben:

Man hübe in der Erecutiunssache der Helme
Kebt von Niederdors, gegen Bartholmä i!,pouz von
Babenleld, die executive Feilbictung der, dem L>iz
lern gehörigen, im vormalig» Giuadbuche des Gu-
tes Neubadenfcld suu Urb, Nr, 44 vorkomn-cndcn,
im Protocolle vom ?. December 1852, Z. 10094,
auf 704 st 40 kr. bewerthcten Realität, we^en
vom Execute» der Gesuchsteller!» aus dem Ner-
gleiche vum 8. Jänner I 8 5 l , Z. I l 0 , schuldiger
l l0 st. c. !. c. bewilliget, und es werden zu de-
le» Vornahme die Tagsatzu„gen auf dcn 14, Fe
bruar, auf ten 11. März u«d auf den 14 Äpnl
1853, jedesmal Vormttttags vo» 9 bis 12 Uhr
im Qrte Babenfeld lnit dem Beisätze angeordnet,
daß bei der dritte» Kagsatzung die fragliche Neaii^
tat auch unter ihrem Schätzungswcrthe veräußert
werden würde.

Der neueste Grundbuchsauszug, das Schäz-
zungsprotocoll und die Licitalionsbedingnissc erliege»
Hiergerichts zur beliebigen Einsichtsnahme.

tlaas am 22. December 1852,
Der t. k- Bezirks,ichiei:

Koschler,

Z. 24. (3) ^ir. 7UI0,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird ^
dem unbekannt wo befindliche» Herrn Carl Franz ^
Winter, Strumpisirickcrmeister in Gratz, und semens
gleichfalls unbekannten Erben mittelst gegenwärtigen '
Edictes erinnert! !

Es habe widtl dieselbe» bei diesem Gerichte die
Maria Bogattai von Oderfesnitz, die Hlage au!.
Verjährt, und Erloschencrtlärung der auf ihrer, im
Grundbuche der Filialkilche S t , Ioannis zu ttoter.-
fcsnitz 5ud 3lcclf, Nr. I und Urb. Nr. l ! l vorkom-
menden Ganzhube, mit dliu Vergleiche uum 4, Ma i
1816, am 1Z. Juni 18 l6 , zu Gunsten vcö Heun
(iarl Franz Winter, bmgl. Sllumpsstricklrincistcis
in Gratz, intabulirte u»d am 24. August 1819 zu
Gunsten dcssclbcn im ErcculioNswege intabuliilen
Forderung von 1304 fl. 12 kr. ( i . M , »ebst Z>nsen
tiligcbracht, worüber dic Tagl^hn aus den 8,'^iärz
l8Z3 uin 9 Uhr Früh vur oitscm Gerichte lüigeuro^
net wurde.

Ba der Aufeuthalt dcs Beklagten, <Zarl F>a„z
Wiüler oder seiner Elben, diesein Gerichte unbc
kanin ist, so hat man zu ihrer Uicrtheldigu»g uuo
.>uf ihre Gefahr und Unkosten den Hern, Johann
Okor» vo» Kraüiburg als Curaior bestellt, m>l
wllchem die angebrachte Hiechlssache nach der be
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt u»o enijchie.-'
den wccdc,, wird.

Herr Carl Franz Winter und dessen Eiden
»»erden dessen zu dtin l̂ nce erinnert, tainit sie allen
salls zu rechier Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimnttcn iUcrtreter ihre ÄicchiZbehclic a» die
Hand zu geben, oder auch sich seldst einen anderi,
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nani
hast zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßige» Wege einzuschreiten wissen mögen,
inSbesondece, da sie sich die aus ihrer iUciabiau-
mung entstehenden Folge» selbst bcizumesseü haben
werde».

K. t. Bezirögcrichc Kramburg den <0. Dttem-
der l852.

Z. ^3, (3) Nr. ««9?,,
(i d i c t.

3^om k, k. Bezirksgerichte Kr.'inbürg wird dn
unbekannt wo besilidlichen Barbara Weg»! von Ober,
scld und ihren gleichsalls unbclaniilen Eibe» hie-
init cnnncrt: Es habe wider sie EaLpar Ribnikar,
vu!z><) s^u«.l.>>-, von Oberf,ld, die Kl.'ge auf Vcr^
jälirt ' >md Erloschenerklärung der, cms der dem C^s°
per Nibniker gehörigen, dem Gründl'nche der voi

maligl» Herrschast Michelsteticn «nl, Urb. Nr. 176
dienstbaren, zu Oberftld 5uk Eons. '̂ >r, 22 liegen-
den Ganzhube sammt An- und Zugehör, mit dem
UebcrgabsUtrtrage uum 21, April 180? zu Gunsten
der Barbara Wegel intadulirten >020 fl. B . Z, oder
470 fi. '/, kr, M . M, nebst Naturalien bei diesem
Gerichte eingebracht, worüber die T,'gsatzung auf
den !. März ,8Z3, Früh 9 Uhr vor diesem Ge-
richte mit dem Anhange dcs z 29 allgemeiner Ge-
richisordnung angeordnet ist. Nachdem der Auscnt.
Haltsort der Geklagte» diesem Gerichte nicht bekannt
ist, so hat man ihr auf ihre Gefalir und Koste»
den Johann Piller nls Euralor aufgestellt, mit
welchen, obiger Rechtsstreit nach der lnerlands bc°
stehenden Gcnchtsordnuüg verhandelt und omchge-
sührt werden wird.

Dessen wird die Geklagte mit dem Beisatze
erinnert, daß sie zur angeordneten Tagsatzuog per-
sönlich zu erscheine», oder dem aufgestellten Kurator
ihre behelfe an^die Hand zn geben, cder einen
ander» Sachwalter anfzustellen und t-icsem Gerichte
i>aml>aft zu mache», >ibelh,U!pl im gcrichtslirdmmasl
mäßigen Wege einzuschrcitcn I),,be, widrigens sie die
Folgen ihrer Väu!n,>iß nur sich selbst blizumcsse»
l)ä!le, ^

K. k, Bezirksgericht Krainburg «>» 30. Neuem-
bcr I8Z2.

Der k, k, öandesgerichtsratl):
B r il n n e r.

3 7,, ( ! ) Nr, 28.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hicmit
bekannt gemacht !

Es Iiabe das hochlöbl. k, k, Landesgericht >N
Laibach den Hausbesitzer und Wagncrmeister Anton
P>rmc vulgo Gr«,n in Ncumarktl, laur Bcschlus,
ses >.'om 31, December 18,i2, Z- 5 » ^ , wsgen er-
hobenen Irrsinnes u»tcr EuratU zu setzen befunden,
wornach demselbc» von S'citc dilseZ Gerichtes Hr.
Georg Sauerschnir', Hausbefitzcr und Schmidmei.- '
ster , i , Neumarrll, als Eurator b>stellt wurde.

K. k. 33 zilksgmcht Neumarktl am 4. Jän-
ner <85'>,

2 ( 1 6 ^ ' , ' <̂ ^
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der Züge auf der südl. k. k. Staats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und iLaibach, vom « . Mai v, I . , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Inge m der Richtung von I

Mürzzuschlag nach Laidacl^ ! Laibach nach Mürzzuschlag. ^
Abfahrtvou «««^,..^ ^Ser^new" AbfahrtvV« Persoueu- »i„»„.^
IderHtatiunj ^«nz«» Z « Z ^ l, der Ttatwn^ ^I«« ^ " ^ " N

! Stund. Mittut. Stuud. Miuut. ! ^ " Stuud. Minut. Stund. Minut.

Mürz zu schlag ^. ^Z Früh 3. — N îchm > L a i b a ch 7. 30 Abends 8. 15 Früh

G r a l ; 3. 3Z ,, 6. 55 Abends C i l l i N. ^0 Nachts 12. Z Mlttaa

M a r b u r g 10. 55 Vor!„. 9. 27 „ ! M a r b u r g 2. 57 „ 2. t̂0 Nachm.

C l l l i 1. 45 Nachm. 12. 50 Nachts Gra l? 6. 15 Morg, 5. 30 Abends

B e m e r k u n g . M l t oei, Post- un^ Ptrsonenzüge« werden Passagicre von uno nach allen Stationen befördert.
Das Reisegepäck ist den größern Stal ionen we,'igstcnö / , Stunoe oor^Adgan^i oes Zuges zli

uder^l>en, wenn es mit dcm'eldcii Zuge befördert iverden soll. M,t len Lastzügen werden ke,ne Pas-
sagiere beftroert.


